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Valier Linck, Poete couche, 1947 Photo: Tschirren,

IIlittet' LiNdi wurde am 3. Februar 1903 in
Bern geboren. In den Jahren 1916 bis 1919 besuchte

er die Gewerbe- und Kunstgewerbeschule seiner Vaterstadt,

darauf während zwei Semestern die
Kunstgewerbeschule in Zürich. Zum Studium der Bildhauerei
reiste er nach Deutschland; 192 1 bis 1925 lebte er in

Berlin, wo er während drei Jahren Schüler der Staatlichen

Akademie war. Nach einem Aufenthalt in Bern

und Zürich begab er sich 1928 für zwei Jahre nach
Paris. Hier wirkte vor allem Maillol auf ihn ein. 193 1

siedelte er sich wieder in Bern an; doch führten jährlich

Beisen und mehrmonatige Aufenthalte nach Paris
untl dem übrigen Frankreich, später nach Italien. 1935
entstand die Kalksteinplastik eines Landsknechts für
den Bärenplatzbrunnen in Bern. Seit 1942 ist der
Künstler an der Aare in Reichenbach bei Bern ansässig.
Hier erfolgte 1 g43 die grundsätzliche Veränderung 111

der plastischen Auffassung, die seither sein Schaffen

bestimmt. AVerke befinden sich in den öffentlichen

Sammlungen von Bern und Glarus.
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to: Christian Staub. Wien Walter Linck, Bildnis Frau A. 67., 1944 / Portrait de Madame A. 67. / Portrait of Mrs. A.

'!)¦'



>'

^

I

xt
§

I
J

N»

Hl

IFafcer Linck, Cheval triste, 1945
Photo: Christian Staul

196 Abbildungen Seite 195 und 196 aus: Scicluna-Sorge, Walter Linck. Verlag Hans Huber, Bei


	Künstler in der Werkstatt : Walter Linck

